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Öko-Tipp  
Im Herbst ist es üblich im Garten „aufzuräumen“: Vertrocknete Stau-
dengewächse werden abgeschnitten und alles Laub wird entsorgt. 

Was viele nicht wissen: an den samentragenden Staudengewächsen 
finden Vögel im Winter noch nahrhafte Leckerbissen. Schneiden Sie die 

Stauden im frühen Frühjahr. Ihr Volumen hat sich dann auch erheblich verrin-
gert. 

Das Laub vom Rasen muss natürlich entfernt werden, da es sonst der Graswurzel schadet. Je-
doch kann dieses gesammelte Laub als Schutzschicht vor Frost und Austrocknung in Beeten 
und unter Hecken genutzt werden. Der Verrottungsprozess führt dem Boden wertvolle Nähr-
stoffe zu. Er ist auch Nahrung für Regenwürmer und Bodenlebewesen. Allerdings eignet sich 
nicht jedes Laub als Schutzschicht. Walnuss-, Kastanien- und Eichenblätter sollten in der Bio-
tonne entsorgt werden. Sie enthalten zu viel Gerbsäure und verrotten zu langsam.  

Noch ein Tipp für Neuanpflanzungen: Wählen Sie heimische Bäume und Sträucher. 
Sie passen sich besser dem Klima und den Bodenverhältnissen an, sie sind wider-
standsfähiger gegen Krankheiten und Schädlinge und sie bieten Lebensraum und 
Nahrungsquelle für zahlreiche Tierarten.  

Weniger  
ist mehr 
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„Christus spricht: Ich bin die Tür; wenn jemand durch mich hineingeht,  
wird er selig werden“ (Johannes 10,9) 

 
Die Kirchengemeinde Breklum trauert um Pastor i.R.  

 

Karl-Theodor Wohlenberg 

 
Von 1953 - 1972 hat er in unserer Kirchengemeinde gewirkt und durch sein zugewandtes 
Wesen, seinen Humor, seine Freundlichkeit und seinen gelebten Glauben den Menschen 
unserer Gemeinde viel Segen gebracht. Wir vertrauen ihn der Gnade Gottes an. 
 
 

Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 
 

 Pastor Johannes Steffen 
Breklum Nord 

Pastor Simon Frömming 
Breklum Süd 


